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Die guten Nazis
Im Rubikon-Exklusivinterview erläutert der Publizist und Politologe Hermann Ploppa,
wie sehr der ukrainische Staat von nationalsozialistischen Kräften durchsetzt ist und wie
diese Tatsache von westlichen Medien relativiert wird.
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Im gegenwärtigen Krieg in der Ukraine steht die Frage
im Raum, inwiefern nationalsozialistische
Gruppierungen Einfluss auf die Regierung und das
Militär haben. Von westlicher Seite wird hierzu meist
beschwichtigt: Die rechten Kräfte seien marginal und
hätten keinen bedeutenden Einfluss auf die
kriegerischen Auseinandersetzungen zwischen
Russland und der Ukraine. Russland hingegen
behauptet, dass die Ukraine ein von
Nationalsozialisten regiertes Land sei, und
verlautbarte deshalb als offizielles Ziel der Intervention
eine „Entnazifizierung der Ukraine“. Doch welche Seite



hat nun recht? Im Interview mit Rubikon erläutert der
Politologe und Publizist Hermann Ploppa die
historischen Hintergründe der nationalen Kräfte in der
Ukraine und geht auf die Fragen ein, inwiefern dies
eine militärische Intervention rechtfertigt.

Im Interview erläutert Hermann Ploppa die historischen
Dimensionen, wie beispielsweise die Verehrung des Nazi-
Kollaborateurs Stepan Bandera und der Organisation Ukrainischer
Nationalsozialisten (OUN), die bereits zur Zeit des
Nationalsozialismus in Deutschland an der Seite Adolf Hitlers gegen
die Sowjetunion gekämpft haben. Außerdem führt Ploppa die
Machenschaften und Verstrickungen der ukrainischen Regierung
aus und betont, dass die Ukraine lediglich der Spielball westlicher
Interessen sei und keinerlei Souveränität in ihrem außenpolitischen
Handeln besitze.

Wer im gegenwärtigen Krieg in der Ukraine den Leitmedien folgt,
kann schnell zu der Auffassung kommen, die russische Behauptung,
nationale Gruppierungen hätten Einfluss auf das Geschehen in der
Ukraine, sei lediglich russische Propaganda. Die Existenz
rechtsradikaler Bataillone, wie beispielsweise das Asow-Regiment,
leugnen die Mainstream-Medien zwar nicht, doch sie werden
marginalisiert und als Minderheit dargestellt. Auch der Fakt, dass
der westliche Putsch auf dem Maidan 2014 überwiegend auf rechte
Kräfte zurückzuführen ist, wird außer Acht gelassen. Die sonst so
hypersensiblen Medien, die an jeder Ecke Nazis sehen, scheinen in
diesem Fall auf dem rechten Auge blind zu sein.



Video
(https://odysee.com/$/embed/die_guten_Nazis/19ec90b075015
5ac26293719e83be24e75cdc58a?
r=8e18FGc9PXqTwxYzo7tXBFBCgnMK4Niz)

Hermann Ploppa im Gespräch mit Flavio von Witzleben
(https://odysee.com/@RubikonMagazin:d/die_guten_Nazi
s:1?r=8e18FGc9PXqTwxYzo7tXBFBCgnMK4Niz)

Flavio von Witzleben, Jahrgang 1992, arbeitet als freier
Journalist für den Rubikon. Er studierte 7 Jahre in Mainz,
Witten und Granada Philosophie, Geschichte und Politik.
Seine kritische Haltung den Medien und der Politik
gegenüber entwickelte er 2014 während der Ukraine-
Krise, mit welcher er sich auch in vielen publizierten
Artikeln befasste. Seit März 2020 hat er neben Jens
Lehrich die Videoredaktion
(https://www.rubikon.news/kolumnen/rubikon-videos)
übernommen und führt hierbei Interviews für den
Rubikon. Gäste waren unter anderem Dr. Sucharit
Bhakdi, Dirk Müller oder Dr. Daniele Ganser. Er ist
außerdem Mitglied der Jugendredaktion und schreibt für
die Kolumne „Junge Federn
(https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn)“.
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